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Bryozoen werden kaum von Fossiliensammlern gesammelt und sind daher selten in privaten 
Sammlungen zu finden, außer sie befinden  sind als Aufwuchs auf Muschel- oder 
Ammonitenschalen.  Meistens werden sie übersehen, da sie recht klein sind und erst unter 
dem Mikroskop ihre Schönheit zeigen.
Auch ist es nicht einfach, sie zu bestimmen. So ist man auf die Unterstützung von Spezialisten 
angewiesen. Ich bin Dr. Vavra aus Wien und Dr. Berning vom Landesmuseum in Linz 
dankbar, dass sie mir bei der Bestimmung trotz ihrer großen beruflichen Belastung geholfen 
haben. Leider gibt es kaum moderne Literatur über Bryozoen aus dem Ottnangien, jenem 
Gebiet, das vor meiner Haustür liegt.
Ich möchte in diesem Artikel einige Fotos von Bryozoen aus dem Ottnangien (Miozän) des 
Innviertels  zeigen, vielleicht gibt es einige Sammler und Sammlerinnen, die Gefallen an 
diesen kleinen Fossilien finden. Ein großer Vorteil der Bryozoen ist der geringe Platzbedarf. 

Es folgen einige Bryozoen aus meiner Sammlung, alle aus dem Ottnangien.

Meine erste mit Namen bestimmte Bryozoe war eine recht häufige Art:

Smittina cervicornis mit ca 0,8 cm Durchmesser.

Recht ähnlich ist:

Schizoporella geminipora, bis 1 cm Durchmesser.



Steginoporella rhodanica , manche Platten erreichen 2 cm Länge.

?Buffonelaria sp., ca. 1 cm lang.

Schizostomella grinzingensis, ca 1 cm lang.



Neben plattenförmigen Bryozoen gibt es auch stabförmige bzw. astförmige Bryozoen.

Cellaria ?fistulosa                                           Cellaria ?crassa

Es folgen drei Hornera Arten

Recht ähnlich ist Polyascosocella sp., bei der Vorder- und Rückseite sehr verschieden ist.

Hornera cf. ?frondiculata 



Tervia sp.

Manche bilden ein engmaschiges Netz, wie die Gattung Reteporella

Diese Bryozoen werden bis etwa 4 cm breit. Für die Bestimmung ist die Oberseite wichtig, 
die sich von der Unterseite stark unterscheidet.

Manche Bryozoen bilden kugelförmige Kolonien.

Tetrocycloecia sp., Länge bis 3 cm. Chleistozoe sp. Kugeldurchmesser bis 5 cm.



Flache Scheiben bilden:

Cellepora ?polythele mit einer Breite von  3 cm.

Disporella wird bis zu 1 cm breit. Die Kolonie ist von einem Mantel umschlossen.

Und zum Schluss noch ein paar unbekannte Bryozoen:

Umbonula ? Phoceana


